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 Liebe Alten, liebe Junggebliebenen, liebe jungen Menschen. 

Ich hoffe damit fühlen sich alle Leserinnen und Leser ange-

sprochen. Welche Ansprache genau auf einen passt, ist wohl 

Ansichtssache. Aus Sicht meiner 8 und 11 jährigen Töchter 

bin ich alt, hier im Verein gehöre ich mit meinen 41 Jahren 

wohl zu den Jüngeren. 

Unser Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann hat mich mit 

Günter Nupnau bekannt gemacht und Günter hat mir gleich 

vieles über den Verein erzählt und mir natürlich auch ein Mitgliedsformular mitge-

geben. Auch wenn die Zeit neben Familie, Beruf und Freunden immer knapp ist, 

reizt mich dieser tolle Verein mit all seinen Angeboten. Es reizt mich, dass hier ein 

Raum geschaffen wird, auch generationsübergreifend Erfahrungen auszutauschen 

und neue Dinge gemeinsam zu erleben. 

In den Medien werden in diesen Tagen immer alte gegen junge Menschen ausge-

spielt - der berühmte Generationenkonflikt. Sei es bei der Wohnungsnot, der Klima-

katastrophe oder der Rentenpolitik - Überall gibt es Spannungsfelder. Mal sind die 

einen zu faul, ein anderes Mal sind die anderen zu ignorant. 

Letztendlich sind wir alle nur Menschen, mit all unseren Stärken und Schwächen, 

Träumen und Ängsten. Wir alle haben unsere Geschichten, unsere Erinnerungen 

und unsere Hoffnungen. Und wir alle wollen respektiert und anerkannt werden, 

unabhängig von unserem Alter. 

Es ist wichtig,  diese Gemeinsamkeiten zu betonen und zu feiern,  um die Kluft zwi- 

schen den Generationen zu überbrücken. 

Ziel des Vereins ist es unter anderem die Pflege der Tradition des Fußballsports und 

wie ginge das besser, als es direkt an die nächste oder übernächste Generation 

weiterzugeben. Denn für ein Kaltgetränk ist man nie zu jung oder zu alt oder was 

auch immer. 

Nehmt diesen Gedanken gerne mit und überlegt mal, wer noch in den Verein pas-

sen würde. Egal aus welcher Generation. Denn selbst meine Töchter lieben Damp-

ferfahrten. 

In diesem Sinne 

Euer Neu-Mitglied 

Roman Brunnemann 

IT-Unternehmer 
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                                  Berliner Projekte mit Sepp-Herberger-Awards ausgezeichnet 

Mit den Sepp-Herberger-Awards prämiert die DFB-Stiftung Sepp Herberger jedes Jahr 

herausragende ehrenamtliche Aktionen in verschiedenen Bereichen des Fußballs. 

Insgesamt werden Preisgelder im Gesamtwert von 100.000 Euro ausgeschüttet. Bei der 

diesjährigen Verleihung der Awards am 27. März 2023 zählten mit der JSA Berlin und 

dem BSV Eintracht Mahlsdorf auch zwei Berliner Organisationen zu den Preisträgern. 

Die Jugendstrafanstalt Berlin erhielt die Auszeichnung für die Organisation von Fußball-

turnieren sowie Netzwerktreffen zum Thema Resozialisierung jugendlicher Strafgefan-

gener durch Fußball. In der entsprechenden Kategorie „Resozialisierung“ belegte das 

Projekt bundesweit den zweiten Platz. „Das JSA-Fußballteam trainiert zweimal wöchen-

tlich auf einem großen Rasenplatz und umfasst, je nach Wetterlage, bis zu 25 Spieler“, 

berichtet Sebastian Brunzendorf, Justizvollzugsamtsinspektor mit der Funktion als 

Sportbeamter in der JSA Berlin. 

In der Kategorie „Schule & Verein“ durfte sich der BSV Eintracht Mahlsdorf über den 

dritten Platz freuen. Dieser unterstützt im Rahmen des Kita-Projektes „Vereine machen 

Kita“ verschiedenste Tageseinrichtungen in der Bewegungsförderung. Außerdem gehö-

ren regelmäßig stattfindende Schul-AGs zum Engagement des Vereins aus Marzahn-

Hellersdorf. „Wir sind derzeit an fünf Kitas, drei Grundschulen und fünf Oberschulen 

tätig. Wir wollen zukünftig vor allem die Kooperation mit Kitas und Grundschulen inten-

sivieren. Hier sind einerseits die Bedarfe hinsichtlich der Bewegungsförderung in den 

letzten Jahren gestiegen und gleichzeitig können hier Kinder für eine lebenslange Sport-

biographie gewonnen werden“, beschreibt Alexander Möller, 2. Vorsitzender des BSV 

Eintracht Mahlsdorf, das Engagement. 

 

 

 

 

                                                                                                                                  Die 

Preisträger:innen der JSA Berlin  (Foto 1) und des BSV Eintracht Mahlsdorf  (Foto 2) bei 

der Verleihung der Sepp-Herberger-Awards 2023.                                                           

Fotos: Carsten Kobow/DFB-Stiftung Sepp Herberger 
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Zu unserer nun schon traditionellen Spargelfahrt treffen wir uns 

am Sonnabend, dem 17. Juni 2023 

Treffpunkt:  10.30 Uhr am Fehrbelliner Platz 

Abfahrt ist für 11.00 Uhr vorgesehen. 

Der Preis beträgt 40.- € pro Person. 

Wir fahren mit dem Bus wieder einmal in das Domstiftsgut nach Mötzow. 

Um ca. 12.30 Uhr erwartet uns ein großes Spargelbuffet mit Spargelcremesuppe, 

Spargel, Spargelpfanne, Schinken vom Schwein und Pute, Schweineschnitzel, 

Petersilienkartoffeln, Rührei und einer Dessertauswahl.  

 

Um die Zeit zwischen dem Mittagessen 

und dem Kaffee zu überbrücken, kann 

man einen Verdauungsspaziergang ma-

chen, den Hofladen besuchen oder sich 

einfach nur unterhalten.  

 



Um ca. 15.30 Uhr runden wir unseren Ausflug 

mit einem großen Kaffeegedeck mit Kaffee satt 

und 2 Stück hausgebackenem Kuchen ab.  

Die Rückfahrt ist für ca. 17.00 Uhr vorgesehen.  

Gegen 18.30 Uhr werden wir dann wieder am 

Fehrbelliner Platz eintreffen.  

 

Anmeldungen sind wichtig und unbedingt erforderlich!!! 

Bitte bis zum 07. Juni 2023 ausschließlich bei: 

Detlef Carus (792 25 82), Günter Nupnau (0172-9010501) oder  

Manfred Hubatsch (361 29 22). Evtl. Absagen am Tag der Fahrt bitte unter  

01577-3805444 (D. Carus) oder 0172-9010501 (G. Nupnau). 
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Am 

Freitag, dem  30. Juni 2023 

veranstalten wir zum  4. Mal 

unseren Preisskat um den 

Heino Döhring-Gedächtnispokal 

Die Veranstaltung findet im Restaurant 

„Preußisches Landwirtshaus“ 

Flatowallee 23 in 14055 Berlin statt. 

Treffpunkt bitte nicht vor 16.15 Uhr 

Beginn ist pünktlich um 17.00 Uhr 

Fahrverbindung: Mit der S-Bahn in Richtung Spandau  bis zum Bahnhof 

Olympiastadion. Aus der Richtung  Westkreuz  kommend bitte in Fahrt-

richtung vorn  (Fahrstuhl vorhanden)   aussteigen. Am Ausgang  Flatow- 

allee   über  die   Straße  laufen  und  dann  nach  links  gehen.  Bis  zum  

Restaurant sind es dann nur noch ein paar Schritte. 

Das Startgeld beträgt wie immer 10.-€ 

Jeder Teilnehmer erhält einen Preis! 

Anmeldungen sind wichtig und bitte unbedingt erforderlich!!! 

Bitte bis zum  23. Juni 2023 ausschließlich bei: 

Manfred Hubatsch (0176/12458173), Detlef Carus (792 25 82) oder  

Günter Nupnau (0172/9010501). Evtl. Absagen am Veranstaltungstag  

bitte unter 01577/3805444 (D.Carus) oder  0172/9010501 (G. Nupnau). 
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Unser großes Sommerfest findet 

am Dienstag, dem 25. Juli 2023 

von 15.00 bis 20.00 Uhr 

im Preußischen Landwirtshaus 

Flatowallee 23 in 14055 Berlin statt. 

 
Der Einlass ist bitte erst ab 14.30 Uhr!!!!!! 

 
Für die musikalische Unterhaltung sorgt auch in diesem Jahr unser Ralf Armbruster. 

 

Kaffee & Kuchen und ein Grillbuffet mit verschiedenen Salaten werden kostenlos 

gereicht. Die Getränke müssen von den Teilnehmern selbst bezahlt werden. 

Wir hoffen natürlich auf schönes Wetter, denn dann können wir im Garten feiern. 

Bei schlechtem Wetter müssen wir dann leider in die Gaststätte ausweichen. 

Fahrverbindung: 

Mit der S-Bahn in Richtung Spandau bis zum Bahnhof Olympiastadion. Aus der 

Richtung Westkreuz kommend bitte in Fahrtrichtung vorn ( Fahrstuhl vorhanden ) 

aussteigen. Am Ausgang Flatowallee über die Straße laufen und dann nach links 

gehen. Bis zum Preußischen Landwirtshaus sind es dann nur noch ein paar Schritte. 

 



Anmeldungen sind bitte unbedingt erforderlich!!! 

Bitte umgehend und bis spätestens zum 16. Juli 2023 bei: 

Detlef Carus (792  25 82), Günter Nupnau (0172-901 05 01) 

oder Manfred Hubatsch (361 29 22) 

Absagen am Veranstaltungstag bitte unter 01577-380 54 44 (D. Carus) 

oder 0172 / 9010501 (G. Nupnau). 
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Wir gehen  

am Sonnabend, dem 12. August 2023 

um 11.30 Uhr 

wieder auf große Fahrt. 

Treffpunkt ist um 11.00 Uhr 

am Lindenufer in Spandau 

Wir fahren in diesem Jahr mit der 

MS Wappen von Spandau. 

Das Schiff verfügt über 180 Innenplätze und 250 Außenplätze, zum Teil an Tischen. 

UNSER FAHRTZIEL: Unterhavel, Gatow, Kladow, Großer Wannsee, Kleiner Wannsee, 

Pohlesee, Stölpchensee, Griebnitzsee, Babelsberg, Tiefer See Potsdam, Hafen 

Potsdam-Kiwit und Templiner See. 

RETOUR: bis Glienicker Brücke, Sacrow, Pfaueninsel, Kladow, Spandau Lindenufer. 

Die Rückkehr ist für 16.30 Uhr geplant. 

An Bord unseres „Dampfers“ sind Speisen und Getränke wie immer auf eigene 

Kosten erhältlich. Eigene dürfen nicht mitgebracht werden. 

Gute Laune und schönes Wetter sind bitte unbedingt mit zu bringen!!! 
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Fahrverbindung: 

Mit der S-Bahn und der Re-

gionalbahn bis Spandau. 

Hinten aussteigen und über 

die Brücke gehen zum Aus-

gang Stabholzgarten. Mit 

der U-Bahn bis Bahnhof 

Rathaus Spandau fahren. In 

Fahrtrichtung zum Ausgang Stabholzgarten / Rathaus  Spandau gehen.  

Ein Vorstandsmitglied erwartet Euch an den beschriebenen Ausgängen. 

 

Anmeldungen sind wichtig und bitte unbedingt erforderlich!!! 

Bitte bis zum  04. August 2023 ausschließlich bei: 

Manfred Hubatsch (361 29 22), Detlef Carus (792 25 82) oder  

Günter Nupnau (0172-9010501). Evtl. Absagen am Veranstaltungstag  

bitte unter 01577/3805444 (D.Carus) oder  0172 / 9010501 (G. Nupnau). 
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Am 

Freitag, dem 18. August 2023 

veranstalten wir zum 14. Mal 

unseren Preisskat um den 

Wolfgang Wiese-Gedächtnispokal 

Die Veranstaltung findet im Restaurant 

„Preußisches Landwirtshaus“ 

Flatowallee 23 in 14055 Berlin statt. 

Treffpunkt bitte nicht vor 16.15 Uhr 

Beginn ist pünktlich um 17.00 Uhr 

Fahrverbindung: Mit der S-Bahn in Richtung Spandau  bis zum Bahnhof 

Olympiastadion. Aus der Richtung  Westkreuz kommend bitte in Fahrt-

richtung vorn (Fahrstuhl vorhanden)   aussteigen. Am Ausgang  Flatow- 

allee  über  die  Straße  laufen  und  dann  nach  links  gehen.  Bis  zum  

Restaurant sind es dann nur noch ein paar Schritte. 

 Das Startgeld beträgt wie immer 10.-€ 

Jeder Teilnehmer erhält einen Preis! 

Anmeldungen sind wichtig und bitte unbedingt erforderlich!!! 

Bitte bis zum  11. August 2023 ausschließlich bei: 

Manfred Hubatsch (0176/12458173), Detlef Carus (792 25 82) oder  

Günter Nupnau (0172/9010501). Evtl. Absagen am Veranstaltungstag  

bitte unter 01577/3805444 (D.Carus) oder  0172/9010501 (G. Nupnau). 
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Dank für Geburtstagsglückwünsche 

Es bedankten sich ganz herzlich: 

Luis Bass    Inge Benitz          Gunther Birkholz 

Ursula Bischoff             Detlef Carus                Bernard Dähn 

Norbert Drewes     Klaus-Jürgen Fredrich       Hendrik Freymark 

Joachim Gaertner         Rainer Garsztecki             Rainer Gelzenleichter 

Horst Golz           Jürgen Gründel        Karsten Gründling 

Bernd Hahn            Dagmar Jasse    Anette Kelpin 

Karin Knorr    Horst Kraft             Angela Krüger-Bittner 

Jürgen Kühl          Günther Leygraaf                 Antje Lorber 

Ulli Meyer           Maike Michalsen       Hilmar Mittelstädt 

Bernd Mittelstedt   Klaus Niesel      Heinz Plagge 

Carsten Polte            Detlef Rietzkow     Norbert Skowronek 

Manfred Spitzer            Uta Sternheim                   Klaus-Volker Stolle 

Jörg Thomas    Jutta Trapp                   Ute Zerbock 

  Hartmut Zielinski  Waltraud und Uwe Kasperowski 

Kornelia und Markus Leuchter             Resi und Jürgen Schuck 

●Grüße aus der Ferne 

Christa Orlowski und Werner Feist senden uns Grüße aus Florida. Vom schon tradi-

tionellen Familienurlaub von der Insel Sylt kommen herzliche Grüße von Christa und 

Günter Nupnau, Manuela und Frank Ott sowie von Ralf Nupnau und Ute Zerbock. 

Aus Schlesien grüßt uns von seinem Kurztrip Frank-Lutz Langer. Aus Swinemünde 

und Hamburg grüßen uns Sigrid und Udo Verch. Aus dem fernen Bahrain sendet uns 

Hannelore Lühring ganz herzliche Grüße. Marianne Stricker-Dobrzewski und Dieter 

Menschell grüßen uns aus Antwerpen. Regina und Norbert Ehling senden herzliche 

Grüße aus Österreich und Oberbayern. Birgit Trommer und Andreas Schmidt waren 

auf der Insel Rhodos und grüßen uns ebenso 

herzlich. Aus der Südsee erreichen uns sonni-

ge Grüße von Evi und Peter Eichhorn. 

 

●Habt Ihr schon gehört,… 

dass Harald Hahn auf unserer Versammlung 

vom BFV-Präsidenten Bernd Schultz die Ehren-

nadel in Gold des BFV verliehen bekam.   
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●dass wir auf unserem Frühlingsskat Herbert Loibnegger und Jörg Pauschack mit 

der Ehrennadel in Bronze für ihre 10-jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet haben, 

 

 

 

 

 

●dass wir den am Schönberger Strand lebenden Ronald C. Röseler mit der golde-

nen Ehrennadel für seine über 25-jährige Mitgliedschaft geehrte haben. Ronald war 

mit seiner Frau Marion auf einen 

Kurzbesuch in seiner alten Heimat. Die 

Ehrung wurde bei einem Treffen im Alt-

Berliner-Biersalon durchgeführt Mit da-

bei war auch zu seiner Überraschung sei-

ne ehemalige Bankkollegin Heidi Beer 

und ihr Mann Manfred, 

●dass wir auf unserer Mitgliederversammlung wieder einige Ehrungen durchge-

führt haben. Jürgen Puttlitz wurde für seine 40-jährige Mitgliedschaft von der Ver-

sammlung zum Ehrenmitglied ernannt. 

Josef Baum, Klaus Niesel sowie Ingrid und 

Dieter Sahl wurden mit der Ehrennadel in 

Gold geehrt. Ursula Gnauert und Hans 

Krause, Dieter Menschell sowie Annegret 

Niesel wurden mit der Ehrennadel in Bron- ze 

ze ausgezeichnet. 

 

 

 

 

 

 

 

Wir gratulieren allen Geehrten recht herzlich.  
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Die Wiege des deutschen Fußballs in Berlin: 

"Elf Freunde müsst Ihr sein..."   

Ausstellung Tempelhofer Fußballgeschichte seit den 1880er Jahren 

Noch bis zum zum 20. August gibt es im Tempelhof Museum die Ausstellung: "Elf 
Freunde müsst Ihr sein..."  Der Berliner Fußball beginnt Ende des 19. Jahrhunderts 
auf dem Tempelhofer Feld. Junge Männer treffen sich hier, malen das Spielfeld auf 
den Boden und bauen Tore auf. Bereits 20 Jahre später spielen Tempelhofer Fuß-
baller bereits in Stadien vor 40.000 Zuschauern und werden mehrmals Berliner- und 
sogar Deutscher Meister. Nach dem Zweiten Weltkrieg lassen sich diese Erfolge 
zwar nicht wiederholen, aber die ältesten Fußballvereine Deutschlands prägen wei-
terhin ihren Bezirk. Besonders zu erwähnen ist dabei der 1888 gegründete Verein 
Germania, der älteste und noch heute existierende Fußballverein Deutschlands. 

Die Kuratorin Lena Rudeck 
konnte mit dem Projektlei-
ter Philipp Holt viele Ge-
schichten und Fotos über 
die 100-jährige Fußballge-
schichte im Stadtbezirk 
zusammentragen.        
Auch die Tempelhofer Ver-
eine stellten einige Objek-
te, z.B. Trikots, Urkunden, 
Pokale und Fotos zur Ver-
fügung. Auch gibt es ein einmaliges Exponat zu besichtigen: Das erste Regelwerk 
von 1919, "Fußball, Therorie, Technik und Taktik" von Richard Girulatis, dem ersten 
Fußballtrainer.  

Eine gelungene und durchaus sehenswerte Ausstellung, die jedes Fußballherz hö-
her schlagen lässt. An den Sonntagen 4.Juni und 20. August gibt es um 15.00 Uhr 
eine Führung mit der Kuratorin.  

Veranstalter ist das Bezirksamt Tempelhof- Schöneberg 

Ort: Tempelhof Museum, Alt- Mariendorf 43, 12107 Berlin     

Für Nachfragen Tel.: 030-90277 6163 oder E-Mail: museum@ba-ts.derlin.de 

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag: 13- 18.00 Uhr, Donnerstag: 10- 18.00 Uhr 

Der Eintritt ist kostenlos. 
  
Andreas Schmidt 
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Protokoll 
zur ordentlichen Mitgliederversammlung 

der VAR/Traditionsgemeinschaft des Fußballsports Berlin e.V. 
am Samstag, dem 6. Mai 2023 um 11.00 Uhr im 

Restaurant  Sternstunde bei Stern 1900, Kreuznacher Str. 29, 14197 Berlin 

Tagesordnung 
1. Begrüßung 

Der 1. Vorsitzende Detlef Carus eröffnet um 11.00 Uhr die ordentliche Mit-

gliederversammlung und begrüßt die erschienenen Mitglieder sehr herzlich. 

Besonders begrüßt er den Präsidenten des BFV Bernd Schultz und als Ehren-

mitglieder des BFV Uwe Hammer, auch als Ehrenmitglied des LSB, Günter 

Nupnau, auch als Ehrenmitglied der VAR, sowie Bodo Brandt-Chollé und 

Günter Sommerfeldt. Der 1.Vorsitzende stellt fest, dass die Versammlung 

gem. §7 Abs. 3 der Satzung frist - und ordnungsgemäß durch die Einladung 

mit Tagesordnung in unseren VAR Nachrichten Nr. 2 (April/Mai 2023) einbe-

rufen ist. Er verliest die Tagesordnung. Es bestehen dagegen keine Einwän-

de. Es wird danach verfahren. Zu Beginn unserer Mitgliederversammlung 

gedachten wir unserer Verstorbenen und erhoben uns von den Plätzen. 

2. Ehrungen 

Folgende Mitglieder wurden mit der Ehrennadel in Gold für 25 - jährige Mit-  

gliedschaft geehrt: Klaus Niesel, Josef Baum, Ingrid und Dieter Sahl. Die Eh-

rennadel in Bronze für 10-jährige Mitgliedschaft erhielten: Ursula Gnauert, 

Hans Krause, Dietrich Menschell und Annegret Niesel. 

    Nach  den  Ehrungen  brachte  B. Schultz  ein  Grußwort  an alle  anwesenden 

    Mitglieder.  Er bedankte  sich für die  hervorragende  Arbeit  des  Vorstandes 

    und  brachte  zum Ausdruck , dass  unsere  VAR  die  einzigste  Traditionsge- 

    meinschaft  in  Deutschland ist, die sich um ältere ehemalige Fußballer, Trai- 

    ner und Schiedsrichter kümmert.  Der BFV hat derzeit ca. 200.000 Mitglieder 

    und etwa  1000 Schiedsrichter.  Durch die Corona  sind  viele  BFV  Mitglieder 

    ausgeschieden. 

    Anschließend  erhielt  Harald Hahn  die Ehrennadel  in Gold des  BFV aus den 

    Händen des Präsidenten B. Schultz.   
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3. Berichte des Vorstandes für das Jahr 2022 

    a) des 1. Vorsitzenden 

        Der 1. Vorsitzende Detlef Carus verliest seinen Bericht. 

     Anschließend machte der stellv. Vorsitzende Günter Nupnau noch einige 

     Ausführungen. Es  ist sehr wichtig, neue Mitglieder für die VAR zu werben. 

     Ebenso sieht es bei den Sponsoren  und  Inserenten für unsere  VAR-Nach- 

     richten aus .Günter Nupnau dankt allen Helfern,  Unterstützern und Spon- 

     soren, ohne  die  eine  gemeinsame  und  konstruktive  Vereinsarbeit nicht 

     möglich wäre. 

    b) der Kassenwartin                

     Unsere Kassenwartin Hannelore Lühring verliest den Kassenbericht für das 

        Jahr 2022. 

    c) des Geschäftsführers 

        Der Geschäftsführer  Udo Verch gibt einen kurzen Bericht über die Mitglie- 

        erzahlen ab. 

    d) des Ehrenrates 

        Ehrenrat hat im Jahr 2022 nicht getagt, sodass es daher auch keinen Be- 

        richt gibt. 

    e) der Kassenprüfer 

        Bericht für die Kassenprüfer wurde von Ralf Kelpin vorgetragen. Er bestä- 

        tigt die vorgetragenen  Zahlen der Kassenwartin.  Für das Jahr 2022 emp- 

        fehlen die Kassenprüfer dem Vorstand die Entlastung zu erteilen. 

         4. Aussprache zu den Berichten       

   Es gab keine Wortmeldungen.        

         5. Feststellung der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder   

  Es sind 53 stimmberechtigte Mitglieder anwesend. 

6. Anträge 

    a) Satzungsänderungsanträge       

     Es liegen keine Anträge vor. 

    b)  Anträge          

     Der Vorstand stellt den Antrag, Jürgen Puttlitz und Manfred Spogat für die 

        40-jährige   Mitgliedschaft   zu   Ehrenmitgliedern   zu  ernennen.  Die  Ver. 

        sammmlung stimmt dem  Antrag  mit  1 Enthaltung zu.  Herzlichen  Glück- 
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       wunsch. Die  o. g. werden  mit einer  Urkunde  ausgezeichnet.   Leider  war  

       nur  J. Puttlitz anwesend, da M. Spogat erkrankt fehlte.    

    

       7. Entlastung des Vorstandes 

   Die Entlastung  wird  von  BFV  und  LSB Ehrenmitglied  Uwe Hammer  vorge- 

   nommen. Nach einer kurzen Ansprache und Dankesworte für die gute Arbeit 

   des  Vorstandes   sowie   für  die   Werbung  neuer  Mitglieder  durch  Günter 

   Nupnau  schlägt  er der Versammlung  die Entlastung des Vorstandes vor. Sie 

   wird per Akklamation einstimmig erteilt.  

       8. Eventuelle Ergänzungswahlen 

           Es gab keine .   

    9. Verschiedenes          

       Norbert Ehling berichtet  über  die schwierigen  Gegebenheiten  für den  Be- 

           such des Bundeskanzleramtes am 15. Mai. 

 

           2026  - 100 Jahre VAR  Es wird eine Feierstunde,  ein Festball und  eine  Fest- 

           schrift zu diesem Anlass geben. Ort  und  Datum  können  zurzeit  noch  nicht 

           genannt werden. Die Recherchen hierzu beginnen Ende 2024. 

     Der Vorsitzende  berichtet über die Kostensteigerungen und Schwierigkeiten 

        (Busse) zu unserer Spargelfahrt. Das Sommerfest findet wieder nicht  im  LLZ- 

        Wannsee, sondern erneut im Preußischen Landwirtshaus statt. Unsere Damp- 

        ferfahrt wird mit der Reederei Lüdecke ab Spandau durchgeführt. 

 

    Andreas Schmidt stellt einen Besuch des Prime-Time-Theaters in Aussicht. 

        Näheres dazu wird in unseren VAR-Nachrichten Nr. 4 veröffentlicht. 

        Der 1. Vorsitzende Detlef Carus beschließt um 13.00 Uhr die ordentliche Mit- 

        gliederversammlung. 

 

    _______________________                                         _______________________ 

Protokollführer                              1. Vorsitzender 
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Rückblick auf unseren Frühlingsskat 

Herbert Loibnegger heißt der überlegende Gewinner 

Was für ein Tag für Herbert Loibnegger. Er kam nach einer längeren Pause wieder 

einmal zu unserem Skatturnier, wurde für seine 10-jährige Mitgliedschaft geehrt 

und siegte überlegen mit einem „Wumms“. Schon nach der Runde, in der er sagen-

hafte 1.725 Punkte erzielte, stand der Sieger eigentlich schon fest. Und so war es 

dann auch. Am Ende hatte er sich 2.803 Punkte erspielt. Der Zweitplatzierte hatte 

rund 300 Punkte weniger. Heidi Neumann war auf Platz 11 diesmal die beste Dame.    

Die weiteren Platzierungen: 

Gerhard Florschütz   2.519  Rudi Remus   1.287 

Erhard Heise    2.091  Dieter Simon   1.283 

Harri Ramin    2.072  Winfred Meißner  1.262 

Michael Hübner   2.022  Norbert Kunz   1.240 

Dieter Galsterer   1.805  Jörg Pauschack  1.229 

Günter Nupnau   1.703  Günther Leygraaf  1.188 

Manfred Schaale   1.700  Dieter Sahl   1.190 

Wolfgang Binder   1.670  Rainer Garsztecki  1.108 

Norbert Drewes   1.637  Erwin Wiedecke  1.092 

Heidi Neumann   1.606  Kurt Seefeld   1.042 

Detlef Schmidtkunz   1.574  Jürgen Klisch   0.940 

Hans Otto    1.542  Hartmut Zielinski  0.938 

Peter Trapp    1.525  Charly Schuhmann  0.924 

Horst Weigelt    1.521  Bernd Teichert  0.901 

Manfred Hubatsch   1.508  Christina Koch  0.814 

Frank Sternheim   1.475  Michael Kudritzki  0.760 

Werner Feist    1.467  Horst Kraft   0.743 

Horst Lehmann   1.461  Harald Hahn   0.676 

Ralf Kelpin    1.427  Edwin Sommer  0.663 

Nora Lemke    1.386  Jörg Thomas   0.591 

Detlef Müller    1.373  Ralf Nupnau   0.580 

Wolfgang Kretlow   1.334  Christel Otto   0.567 

Manfred Beer    1.332  Hans Krause   0.157 

Manfred Lemke   1.323 
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Da freut sich der strahlende und überlegende Gewinner Herbert Loibnegger zu-

sammen mit seinem langjährigen Freund Günter Nupnau und dem Spielleiter 

Manfred Hubatsch nach der Siegerehrung. 

Die gute Beteiligung bei unseren Skattur- 

nieren scheint sich in diesem Jahr fortzu- 

setzen. Detlef Carus konnte auch diesmal  

wieder 48 Teilnehmer sehr herzlich begrü- 

ßen. Mit Harri Ramin und Michael Hübner 

waren erneut zwei neue Gesichter unter 

uns, die auch gleich den Eintritt in unsere 

Gemeinschaft vollzogen. Sie wurden mit großem Beifall begrüßt. Zwei sehr gute 

Skatspieler, wie aus der Resultateliste zu sehen ist. Die Rommé-Frauenrunde um 

Uschi Gnauert war ebenfalls wieder mit 6 Spielerinnen vertreten und wurden 

ebenfalls freundlich begrüßt. Vor dem Startschuss und der Verteilung der 

Starkarten wurden zwei Mitglieder mit der bronzenen Ehrennadel ausgezeichnet 

(mehr dazu bitte unter der Rubrik  „Habt Ihr schon gehört“ nachzulesen). Danach 

begann dann der „Run“ auf eine gute Ausgangsposition für die Schlussrunde. In der 

Pause gab es auch erneut die leckere, obligatorische Gulaschsuppe. Die ent-

scheidende 2. Runde dauerte etwas länger. Es wurde schon gemunkelt, dass der 

Tisch wegen der nicht so starken Punktzahl eine dritte Runde spielte. Durch die 

großartige Unterstützung bei der Prüfung von den Abrechnungen von Ralf Kelpin 

und Manfred Schaale war dann auch der letzte Tisch geprüft und die Siegerehrung 

konnte beginnen. Herzlichen Dank für Eure Mithilfe. 

Diesmal haben allein fünf Skatspieler die Schallmauer von 2.000 Punkten geknackt. 

Das hatten wir auch selten.  

Alle Teilnehmer erhielten wieder, wie bei uns so üblich, einen schönen Preis. Da tut 

eine hintere Platzierung dann auch nicht ganz so weh. Wichtig ist ja auch in erster 

Linie nicht der Sieg, sondern das Zusammenkommen. Die an den Tischen geführten 

Gespräche führen mit Sicherheit auch dazu, die vielleicht vorhandenen Sorgen für 

ein paar Stunden zu vergessen. 

Das nächste Skatturnier ist ja auch schon terminiert. Den Hinweis dazu findet ihr ja 

auch in diesem Heft. Wir freuen uns schon auf das Wiedersehen. Bleibt bitte alle bis 

dahin schön gesund.  
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So radeln Sie sich gesund 

Ob mit dem Fahrrad, S-Pedelec oder E-Bike – wer radelt, tut etwas für Umwelt, 

Ausdauer, Fitness und fürs Herz. 

Wie gesund ist tägliches Radfahren? 

Fahrradfahren ist ein Vielkönner in Sachen Gesundheit: Die Ausdauer wird gestei-

gert, die Lunge trainiert sowie die Gesäß- und Beinmuskulatur gekräftigt. Das gleich-

mäßige Strampeln schützt vor Herzerkrankungen und stärkt auch das kranke Herz. 

So kann das Fortschreiten einer koronaren Herzkrankheit verlangsamt, zum Teil ge-

                  –                 –                                            - 

und Kniegelenke geschont, da das meiste Körpergewicht auf dem Sattel ruht.  

Wer ein paar Pfunde zu viel hat, 

verbrennt beim Radfahren zudem 

Kalorien: Bei einer halben Stunde 

mit einer Geschwindigkeit von 15 

bis 20 Stundenkilometern ebener-

dig sind dies etwa 150 bis 250 Kilo-

kalorien. Wer schneller oder  berg-

auf fährt, steigert den Kalorienver-

brauch: bei 30 Stundenkilometern 

verbrennen Sie etwa 450 Kilokalo-

rien in 30 Minuten. 
Bildquelle: AOK Gemeinschaft 

„Mit dem Rad zur Arbeit“ – mehr Fitness im Alltag 

Machen Sie Ihren Weg zur Arbeit und Uni zum persönlichen Fitnessprogramm. Auch 

in diesem Jahr zählt: Fahrten rund ums Homeoffice zählen. 

Im Aktionszeitraum von Mai bis August radeln Sie im Team oder allein und schon ab 

20 geradelten Tagen können Sie attraktive Preise gewinnen. Und das Beste: es ist 

völlig kostenfrei. 

Mehr Informationen gibt es im Internet: www.mdrza.de/nordost 
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Bericht des 1. Vorsitzenden 

zur Mitgliederversammlung 

am 06. Mai 2023 

Zeitraum 01.01.2022 – 31.12.2022 

Im Berichtszeitraum haben wir  5 Vorstandssitzungen durchgeführt, 3 davon hier in 

der Sternstunde, auf Einladung unseres Mitgliedes Benny Renger, dem Chef des 

Preußischen Landwirtshaus, kamen wird dort einmal zusammen und  eine Sitzung 

hielten wir im Helgoländer, dem ehemaligen Vereinslokal des TSV Helgoland, ab. 

Der Vorstand hatte sich für das gesamte Jahr 2022 ein durchaus anspruchsvolles 

Programm vorgenommen. Nur eine geplante und bereits terminierte Veranstal-

tung, nämlich  -Das Malen mit der VAR-  musste krankheitsbedingt vom Kunsthof 

Mattiesson abgesagt werden. 

Unter dem Motto  -Wir wollen wieder Skat spielen-  haben wir mit dem Wolfgang 

Holst-Gedächtnispokal am 18. Februar unsere Veranstaltungsreihe begonnen. Trotz 

der immer noch vorhandenen Corona-Pandemie und einer vorhergesagten Sturm-

warnung fanden sich immerhin 30 Mitglieder in unserem neuen Veranstaltungsdo-

mizil, dem Preußischen Landwirtshaus, ein. Der Gewinner war Norbert Drewes. 

Schweren Herzens mussten wir ja bekanntlich unsere Weihnachtstelleraktion in 

2021 wegen der Pandemie absagen. Wir wären jedoch nicht die VAR, wenn wir 

nicht eine schnelle und gute Lösung parat gehabt hätten. In den Wochen vor dem 

Osterfest haben wir daher erstmalig  54 Osterteller, die liebevoll im Wohnzimmer 

von unserer Margot Kullik zusammen mit Heidi und Manfred Beer bestückt wurden, 

an  5 Tagen an unsere kranken oder in einem Heim lebenden Mitgliedern verteilt. 

Mein Dank gilt Margot, Heidi und Manfred sowie den Fahrern Ralf Kelpin, Bernhard 

Lau, Gerd Liesegang und Horst Michalsen. 

Erstmals haben wir am 29. April einen Frühlingsskat durchgeführt. Die Idee dazu mit 

diesem und einem Herbstskat zwei zusätzliche Skatturniere, an dem auch Gäste 

teilnehmen dürfen und sollen, zu veranstalten, stammt von Günter Nupnau. Die 

Gäste sollen so in unsere VAR reinschnuppern und evtl. dann auch Mitglieder wer-

den. Übrigens die Idee wurde zu einem Volltreffer und hat schon viele neue Kame-

radinnen und Kameraden gebracht. Bei der ersten Austragung hatten wir  36 Teil-

nehmer. Der Sieger war Günther Leygraaf. 

Am Muttertag, dem  8. Mai, fuhren wir zum Spargelessen wieder nach Mötzow. 

Unser Reisemarshall Manfred Hubatsch hatte im Vorfeld wieder alles bestens orga-

nisiert. Immerhin hatten wir  102 Teilnehmer, die mit dem besten Spargel der letz-
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ten Jahre verwöhnt wurden. Alle waren begeistert und natürlich vor allem die Müt-

ter, denn sie brauchten an ihrem Ehrentag mal nicht in der Küche  stehen. 

Am 20. Juni fand dann unser Skatturnier um den Heino Döhring-Gedächtnispokal 

statt. Wir hatten 42 Teilnehmer und der Gewinner hieß zum 2. Mal in diesem Jahr 

Norbert Drewes. 

Unsere Mitgliederversammlung mit Neuwahlen des Vorstandes, der Kassenprüfer 

und des Ehrenrates fand am 24. Juni hier in der Sternstunde statt. Mit 65 Teilneh-

mern war sie für unsere Verhältnisse nur befriedigend besucht. Die Vorstandswah-

len haben nicht viel Neues gebracht. Lediglich Rita Dammsch ist nach vielen Jahren 

aus dem Vorstand ausgeschieden und in den Ehrenrat gewählt worden. Sie wurde 

dankend mit einem Blumenstrauß verabschiedet. Neu im Vorstand sind nun Antje 

Lorber, Frank-Lutz Langer und Andreas Schmidt, mit denen wir für die Zukunft nun 

etwas breiter aufgestellt sind. Ralf Nupnau, der ja bereits auf unserer Mitglieder-

versammlung am 25.09.2021 als Beisitzer in den Vorstand gewählt wurde, ist auch 

wiedergewählt worden. Ansonsten blieb die bewährte Führungscrew zusammen. 

Und das ist auch gut so!! 

Unser Sommerfest fand am 20. Juli wieder im Preußischen Landwirtshaus statt. 

Durch die hohen Kosten, die der BFV aufgerufen hatte, konnten wir erneut nicht im 

LLZ am Kleinen Wannsee feiern. Bei diesmal sengender Hitze, was für ein Gegensatz 

zum letzten Jahr, fanden sich trotzdem 137 Mitglieder der VAR und Träger der Eh-

rennadel in  Gold des BFV ein, um ein paar gemütliche Stunden zu erleben. Die 

Stimmung war bei der Musik und den  Einlagen von Ralf Armbruster gut, Essen und 

Trinken haben gemundet. Durch die geringere wetterbedingte Teilnehmerzahl blieb 

diesmal Kuchen übrig. Regina und Norbert Ehling lösten das Problem und so gab es 

am Ende des Festes für viele noch ein Kuchenpaket mit nach Hause, der übrigens 

auch am Tag danach noch lecker schmeckte. 

Zum Erdschweinessen am  3. August stiegen  68 Mitglieder fragend in die Busse am  
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Fehrbelliner Platz, was sie eigentlich erwarten würde. Nach ca. 2 Stunden leichter 

Irrfahrt erreichten wir das Sportcasino am Stadion in Annaburg. Aus Mangel an Per-

sonal vor Ort gab es eine lange Wartezeit für die Getränke. Nach gut einer Stunde 

wurden wir dann an die Grube geführt, wo das Erdschwein vor sich hin garte. Die 

Erklärungen zur Zubereitung des Chefs waren sehr interessant und es schmeckte 

auch sehr lecker. Annaburg ist übrigens der einzige Ort in Deutschland, wo noch 

Erdschweine zubereitet werden. Zwischen dem Mittag sowie Kaffee und Kuchen 

gerieten wir etwas in Zeitdruck. Nur dank der Helfer aus unseren Reihen konnten 

wir den guten Kuchen vor der Heimfahrt noch etwas genießen. Herzlichen Dank 

dafür. 

Zu unserer Dampferfahrt am  22. August machten sich großartige 115 Mitglieder 

auf den Weg ins „Jrüne“, wie es unser Norbert in unseren VAR-Nachrichten schrieb. 

Er war es auch, der auf dem langen Weg bis zum Müggelsee immer wieder sein gro-

ßes Wissen zu den Sehenswürdigkeiten entlang der schönen Strecke an uns weiter 

gab. Herzlichen Dank, lieber Norbert für deine Ausführungen. Nach herrlichen Ein-

drücken, netten Gesprächen, guter gastronomischer Versorgung und Betreuung 

durch das Personal der Reederei Winkler auf der MS Fortuna endete dann eine 

wunderschöne Dampferfahrt wieder an dem Ausgangspunkt, der Weidendammer 

Brücke. 

Unser Skatturnier um den Wolfgang Wiese-Gedächtnispokal am  26. August hatte 

33 Teilnehmer. Die in der Pause wieder verabreichte Gulaschsuppe wurde erneut 

sehr gelobt und kein anderer als Günter Nupnau war diesmal der Gewinner. 

25 Mitglieder betraten am 21. September das Bundesratsgebäude zu einer sehr in-

teressanten Führung. Es waren sehr informative 1 ½ Stunden und somit ein gelun- 
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gener Vormittag für die Teilnehmer. 

Im Georg-Friedrich-Händel-Gymnasium fand auf Einladung unseres Partners, der 

AOK Nordost, rund um den Sportplatz am  22. September ein Sportfest statt. Die 

Gesundheitskasse bot interessierten Schülern die Möglichkeit, an verschiedenen 

sportlichen Aktivitäten teilzunehmen. Unser Beisitzer Andreas Schmidt informierte 

dabei am Rande Schüler und Sportlehrer über die Aufgaben und Tätigkeiten der 

VAR. Vielen Dank, lieber Andreas. 

Der  5. Bürgermeisterlauf durch Mariendorf wurde am  15. Oktober durchgeführt. 

Unser neues Mitglied, der Bezirksbürgermeister von Tempelhof/Schöneberg Jörn 

Oltmann, freute sich über die Unterstützung der VAR, die von Günter initiiert wurde 

und die Teilnahme einiger Mitglieder, wie z.B. unsere Beisitzer Ralf und Frank-Lutz. 

Werner Feist, noch gut in Form, lief selbstverständlich mit. Günter Nupnau dagegen 

konnte es leider verletzungsbedingt nicht tun, was er selbst sehr bedauerte.       

Eine Informationsveranstaltung der AOK Nordost zum Thema  -Emotionale Intelli- 

genz -mich selbst und andere schätzen können-  fand am  19. Oktober hier in der 

Sternstunde statt. 30 Mitglieder folgten bei Kaffee und Kuchen den Ruf unseres 

Partners. Die etwa 1-stündige Veranstaltung war interessant und wird sich zu einem 

anderen  Thema sicher wiederholen. 

Unser neu eingeführter Herbstskat hat am  28. Oktober mit 39 Mitgliedern stattge-

funden. Erwin Wiedecke war der strahlende Gewinner. 

Mit  97 Mitgliedern fuhren wir am  12. November, diesmal zum Gänseessen, erneut 

nach Mötzow. Nach einigem Hin und Her mit dem Domstiftsgut gab es dann doch 

zu unserer Überraschung Gänsekeulen und die waren so zart, dass sie ganz leicht 

vom Knochen abfielen. Sie waren zudem so fürchterlich lecker, dass man unser 

Schmatzen wohl bis nach Berlin hören konnte. Auch mit der Unterbringung im 

Haupthaus waren wir sehr zufrieden, denn „unser“ Lämmerstall war diesmal belegt. 

Nach Kaffee und Kuchen, was wir Menschen doch alles so verzehren können, traten 

wir sehr satt und überaus zufrieden die Heimreise an. Es war wieder einmal einer 

der ganz besonderen Tage für unsere VAR. Der Dank gilt unserem Manfred für die 

perfekte Organisation. 

Nach dem Ausfall im letzten Jahr fand unser Totengedenken am  16. November 

wieder in der Heilandskirche in Moabit statt. Pfarrer Gebauer hielt wieder eine be-

eindruckende Predigt und bei der schönen Orgelmusik lief dann auch manchem der  

41 gekommenen Mitglieder ein Schauer über den Rücken. Wir gedachten der seit 

dem 18.11.20 verstorbenen 19 Mitglieder. Nach dem Gedenken gab es erstmals in 

der Kirche  Kaffee und Kuchen, diesmal  untermalt von  Kaffeehausmusik  vom Duo  
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Kasteliewicz und Pronina. Die Neuerung kam doch gut an. Noch eine persönliche 

Anmerkung dazu. Dass einige Mitglieder während der Musik aufstanden und nach 

Hause gingen, fand ich unpassend. 

Mit unserem Gänseskat am  29. November endete dann unsere diesjährige Reihe 

der Skatturniere. Großartige 51 Mitglieder kämpften um die zwar sehr verteuerten, 

aber dank Günter Nupnau vorhandenen Gänse. Der Gewinner war diesmal ein et-

was überraschter Rainer Garsztecki. Lasst mich dazu noch ein paar Anmerkungen 

machen. Die Lokalität, das Preußische Landwirtshaus, hat sich bewährt. Ein zurück 

zu den alten Mustern kann und wird es nicht mehr geben. Eine Rommé spielende 

Damenrunde hat sich auch dabei etabliert. Hier gilt unser Dank Uschi Gnauert. Bei 

den  6 Skatturnieren in 2022 hatten wir  231 Teilnehmer, das macht einen Schnitt 

von 38,5. Ich finde, da ist noch Luft nach oben und das zeichnet sich in 2023 auch 

ab. 

Mit der Weihnachtsfeier am  3. Dezember wurde unsere Veranstaltungsreihe auch  

wieder beendet. Die Feier fand wieder in den altbewährten Räumlichkeiten, dem 

Coubertinsaal des LSB, statt. Trotz  grassierender Grippewelle waren 139 Mitglieder 

anwesend. Der Vorstand und die Helfer hatten den Saal wieder, so gut es eben dort 

geht, geschmückt. Stolz bin ich immer auf unsere besinnliche halbe Stunde mit Ge-

dichten, Liedern und Ehrungen sowie Grußworten der Gäste. Das gehört einfach zu 

einer Weihnachtsfeier dazu. Die Stimmung war ganz gut, dafür sorgten auch Ralf 

Armbruster und auch der Soloauftritt von unserem neuen Mitglied Horst Kraft. 

Leider erwies sich der abendliche Imbiss, geliefert und zubereitet von den dort an-

sässigen Kiezküchen, als Reinfall. Kartoffelsalat mit teilweise harten Kartoffeln und 

auch zum Teil trockenes Fleisch waren nicht genießbar. Leider war man seitens der 

Kiezküchen so gar nicht einsichtig. Hier müssen wir uns in diesem Jahr unbedingt et-

was einfallen lassen. Unsere Neuerung mit der Garderobe war gelungen. Keiner 

musste mehr vor seinem Heimweg nach seinem Mantel suchen. Großer Dank an 

Ralf Nupnau und Ute Zerbock. 

Unsere Weihnachtstelleraktion findet immer mehr Aufmerksamkeit und Anklang. 

Diesmal haben wir an  4 Tagen vor Heiligabend  46 wieder schön zusammengestell-

te bunte Teller verteilt. Mein Dank gilt wieder unserer Margot, die ihr Wohnzimmer 

in ein Schokoladenparadies verwandeln lies und ihren fleißigen Helfern Heidi und 

Manfred Beer. Der Dank gilt natürlich auch wieder den Fahrern, ohne die das über-

haupt nicht möglich wäre, Bodo Brandt-Chollé, Bernhard Lau, Gerd Liesegang und 

Horst Michalsen. Die vier Tage waren doch sehr stressig und daher wird überlegt, 

die Teller in diesem Jahr wieder an fünf Tagen zu verteilen. In die Heime kamen wir  
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erneut nur getestet. Dabei hat man auch wieder große Unterschiede in den Einrich- 

tungen gesehen. Unser ältestes Mitglied, Lu Pfannenschmidt, ist in einem neuen 

Haus in Kaulsdorf untergebracht. Einfach erstklassig!! Das Haus von der Senioren-

stiftung Wilmersdorf in der Hohensteiner Straße, wo unser Mitglied Hartmut Brey 

untergebracht ist, da stellt man sich schon die Frage nach der Würde des Men-

schen, die ja unantastbar sein soll. 

Unsere Kegelgruppe Nord hat weiter Bestand und kegelt in schöner Regelmäßigkeit. 

Die Mitglieder haben von der VAR neue T-Shirts erhalten und eine neue Kegel-

schwester mit Brigitte Karst-Unglaub. Der Gruppe um Marianne, Elke, Margit und 

Herbert rufe ich zu  -macht weiter so-. 

Das war mein Rückblick auf  16 durchgeführte Veranstaltungen, 2 Telleraktionen 

und 2 Veranstaltungen, an denen wir beteiligt waren oder sie besucht haben. Ein 

Programm, welches sich doch sehen lassen kann und das zeigt, wie lebendig doch 

unsere Gemeinschaft noch ist, trotz unseres Alters. Dass wir lebendig sind zeigen 

nicht nur diese nackten Zahlen, die uns von unserem Geschäftsführer berichtet 

werden. 

Nun gilt es von meiner Seite aus Dank zu sagen an alle meine Vorstandsmitglieder.  

Besonders bedanken möchte ich mich bei Günter Nupnau, der nicht rastet und ruht 

um unsere Gemeinschaft auf finanziell gesunde Beine zu stellen und in diesem Jahr 

mit dem Präsidenten des LSB, Thomas Härtel, sein 250. Mitglied seit 2009 gewor-

ben hat. Wo bitte schön hat es so etwas schon gegeben? 

Mein Dank gilt aber auch Fernando, der von unseren Veranstaltungen so schöne Vi-

deos erstellt, die dann auf unserer Homepage zu sehen sind. Und weil ich gerade 

bei ihm war, sage ich einen riesigen Dank an Fernando und Günter vom Redakti-

onsausschuss unserer so großartigen VAR-Nachrichten. Ich zeige euch hier ein 

Exemplar aus dem Jahr 2001 und ein Aktuelles. Was für ein Unterschied. Das zeigt 

auch die große Entwicklung, die unsere Gemeinschaft in den letzten Jahren ge-

nommen hat. Es ist auch so gar nicht despektierlich gegenüber den seinerzeit han-

delnden Personen, Edith und Wolfgang Wiese, gemeint. Auch die haben großartige 

Arbeit geleistet. Auch unseren Korrekturlesern Regina, Norbert, Antje und Udo 

danke ich von Herzen. Dass es trotzdem manchmal noch zu Fehlern kommt zeigt, 

dass hier Menschen am Werk sind. Da sind doch ein paar Fehler verzeihbar, oder? 

Zum Ende meiner Ausführungen noch ein paar persönliche Anmerkungen: 

Günter wird im Anschluss noch ein paar Worte in Richtung Sponsoren und Mitglie-

derwerbung an uns richten. Daher habe ich diesen Passus ausgelassen.  
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Denkt bitte daran, dass die Vorstandsarbeit in unserer Gemeinschaft auch nach un- 

serem 100-jährigem Jubiläum weiter gehen muss. Wir benötigen dringend jüngere 

Interessenten dafür. Ich sage es auch in diesem Jahr noch einmal deutlich, 2028 ist 

auch Schluss für mich. Nach dann 27 Jahren Vorstandsarbeit in unserer Gemein-

schaft habe ich den Ruhestand dann wohl auch verdient, 

Unser Fußball ist kaputt. Das betrifft in erster Linie natürlich den Profifußball aber 

auch leider den Amateurfußball. In Paris gibt es gerade einen Fanaufstand gegen 

Messi und Neymar und das völlig zu Recht. Die Millionäre machen doch was sie 

wollen und die Leistungen und das Verhalten halten dem Gehalt gegenüber nicht 

stand. Auch die superreiche Fifa gehört dazu. Für die WM der Frauen feilscht man 

gerade um 2-4 Millionen mit den Sendern um die Übertragungsrechte. Eigentlich 

sind die Beträge doch Peanuts für den Weltverband. Infantino bleibt sich eben treu. 

Sie kriegen den Hals einfach nicht voll. Da ist doch wohltuend, dass es so eine tolle 

Gemeinschaft, wie die unsere gibt. Lasst uns daher so oft wie es nur möglich ist 

miteinander begegnen und über die gute, alte Zeit sprechen, denn die hat uns doch 

allen so viele schöne Stunden beschert. 

Ich wünsche euch allen einen schönen Heimweg. Bleibt schön gesund und drückt 

heute Nachmittag unserer Hertha die Daumen. Berlin braucht und verträgt zwei 

Bundesligisten. 

 

Treue um Treue 

Euer 

Detlef Carus, 1. Vorsitzender  
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Die VAR-Traditionsgemeinschaft begrüßt ganz herzlich 

Ulrich  (LFC Viktoria 89)  und Karin Brüggemann         geworben von Günter Nupnau 

Michael Hübner  (Hertha BSC)                                     geworben von Norbert Kunz und 

Harri Ramin  (SC Freiberg)          geworben von Ulli Meyer 

als neue Mitglieder in ihrem Kreis. 

Herzlich willkommen. 

 

 

Die VAR-Traditionsgemeinschaft bedankt sich ganz herzlich für eine Spende bei: 

Hans-Joachim Bölitz          Ingo Büchner-Fenner            Norbert Drewes 

Jürgen Gründel   Heinrich Kleie                 Jürgen Klisch 

Horst Kraft       Barbara und Stefan Kunz                    Manfred Lemke 

Sieglind Lischewski    Klaus Müller              Manfred Roloff 

Carl Schuhmann             Bernd Teichert      Jörg Thomas 

             Waltraud und Uwe Kasperowski 
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Der Vorstand hat auch für das Jahr 2023 einen Veranstaltungskalender erstellt. 

Damit haben alle Mitglieder einen Überblick über unsere geplanten Veranstal-

tungen und können sich diese schon einmal im Kalender vormerken. Hoffen wir 

gemeinsam, dass alle geplanten Veranstaltungen auch durchgeführt werden 

können und wir uns somit, soviel wie möglich, begegnen werden. 

 

Skatturniere: 

Wolfgang Holst-Gedächtnispokal  hat bereits am 24. Februar stattgefunden 

Frühlingsskat     hat bereits am 26. April stattgefunden 

Heino Döhring-Gedächtnispokal  am Freitag, dem 30. Juni 23 

Wolfgang Wiese-Gedächtnispokal  am Freitag, dem 18. August 23 

Herbstskat     am Freitag, dem 20. Oktober 23 

Gänseskat     am Freitag, dem 24. November 23 

 

Tagesfahrten: 

Politische Informationsfahrt  hat bereits am 15. Mai stattgefunden 

Spargelessen in Mötzow   am Sonnabend, dem 17. Juni 23 

Gänseessen in Mötzow   am Sonnabend, dem 11. Nov. 23 

 

Weitere Veranstaltungen: 

Mitgliederversammlung   hat bereits am 06. Mai stattgefunden 

Sommerfest     am Dienstag, dem 25. Juli 23 wieder im 

      Preußischen Landwirtshaus 

Dampferfahrt     am Sonnabend dem 12.August 23 

Totengedenken    geplant für Mittwoch, den 22. Nov. 23 

Weihnachtsfeier    geplant für den 09. oder 16.12.23 

 

Darüber hinaus sind in Planung: 

Besichtigung der Alten Staatsbibliothek  

für ca. 30 Personen    geplant für Anfang Oktober 23 

Besuch des Prime-Time-Theater 

In Berlin-Wedding    geplant für den 24.09.23 

Fahrt mit der Historischen U-Bahn   Noch kein Termin festgelegt 
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 01.06.  Heidi Beer 

   Gerd Thomas    FC Internationale 

 07.06.  Thomas Pietsch   Fontane e.V. 

 08.06.   Hermann Kopp    

   Dirk Mitterdiami 

   Bernd Teichert 

   Sabine Wendlandt 

 09.06.  Ralf Kelpin 

   Michael Schäfer 

 12.06.  Udo Verch    1. FC Wilmersdorf 

 15.06.  Ingrid Schulz 

   Gisela Wollwage   Stern 1900 

 18.06.  Gisela Gubanow 

   Ulrike Lutzner 

 19.06.  Jürgen Lassahn   Kickers 1900 

 20.06.  Peter Trapp    SC Staaken 

 22.06.  Claudia Grunow 

   Jürgen Puttlitz   BSV 92 

 24.06.  Peter Heß    Hertha BSC 

 25.06.  Karin Eitner   

 26.06.  Uwe Kippel    NSF 

 28.06.  Jürgen Herbst    1. FC Union Berlin 

 29.06.  Renate Bartsch 

   Hans-Hermann Grimminger 
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01.06.  80 Jahre Michael Kudritzki  Schambachweg 14 a 

    Hertha BSC / BSV 92  14089 Berlin 

02.06.  85 Jahre Dieter Matz   Langobardenallee 9 

        14052 Berlin 

10.06.  75 Jahre Jutta Koch   Ahornstr. 6 

        14624 Dallgow 

12.06.  70 Jahre Detlev Mannigel  Dualastr. 19 

    BSC Rehberge  13351 Berlin 

15.06.  80 Jahre Uwe Hammer   Morsbronner Weg 8 

    FC Hertha 03   12109 Berlin 

17.06.  90 Jahre Horst Mende   Gieseler Str. 24 

        10713 Berlin 

22.06.  85 Jahre Helga Vlogman  Eichhorster Weg 36 

        13435 Berlin 

24.06.  75 Jahre Helmut Klopfleisch  Friedrichshaller Str. 29 

    Herta BSC / FC Bayern 14199 Berlin 

30.06.  75 Jahre Helga Puttlitz   Heimkehlenstr. 36 

        12209 Berlin   
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 04.07.  Edwin Sommer 

   Brigitte Thome 

   Andreas Vogel 

 06.07.  Wolfgang Sandow   CFC Hertha 06 

 07.07.  Brigitte Karst-Unglaub 

   Angelika Kretlow 

 08.07.  Jürgen Hauschild 

 09.07.  Marcus Becker   TSV Mariendorf 97 

 09.07.  Roman Brunnemann 

   Galina Dielmann 

   Markus Göller 

   Hans-Hermann Sieg 

 11.07.  Andreas Kariger 

 12.07.  Andreas Schmidt   TSV Mariendorf 97 

   Gisela Schmidt 

 13.07.  Ursula Lindner 

 15.07.  Detlef Projahn 

   Günter Taubmann 

 18.07.  Peter Wothe 

 19.07.  Hans-Udo Elwitz   Stern Marienfelde 

   Marcel Twardy   Hertha BSC 

 21.07.  Steffanie Garnatz   TSV Mariendorf 97 

 24.07.  Margarete Patzwaldt  Ruderverein Hellas 

 26.07.  Josef Baum    NNW 98 

 27.07.  Rainer Fritzsche   SCC / Fuwo 

   Katrin Hahn 

 28.07.  Christian Wolter   Hertha BSC 

 29.07.  Margit Bitzer 

   Angelika Kiessling    

 31.07.  Rolf Lehmann    SV Empor 
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04.07.  60 Jahre Lutz Thinius   Oderstr. 22 – 25 

    1. FFC Turbine Potsdam 14513 Teltow 

06.07.  80 Jahre Brigitte Lietzow  Markstr. 19 b 

    BSC Reinickendorf  13409 Berlin 

09.07.  91 Jahre Dieter Sahl   Opitzstr. 6 

    BSV 92    12163 Berlin 

10.07.  85 Jahre Gerhard Kiessling  Rothenbücher Weg 35 a 

        14089 Berlin 

25.07.  92 Jahre Ursula Lamprecht  Mariendorfer Weg 26 

        12051 Berlin 

30.07.  97 Jahre Otto Höhne   Teltower Damm 197 

    FC Hertha 03   Haus Luther, WB Grün 

        14167 Berlin 

31.07.  75 Jahre Klaus Barnick   Alt-Kleinziethen 3 a 

    1. FC Schöneberg  12529 Schönefeld 

  75 Jahre Rita Fadda   Cambridger Str. 13 

        13349 Berlin 
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WIR TRAUERN 

um 

                             Anita Emkow 
               *04.09.1940    †28.03.2023 

Sie verstarb nach längerer, schwerer Erkrankung im Alter von 

82 Jahren. Sie gehörte dem Verein TSV Mariendorf 97 an. Am 

16.06.2019 trat sie in unsere Gemeinschaft ein. Anita nahm bis 

zur ihrer Erkrankung sehr gern an unseren Veranstaltungen 

teil. Wir trauern um eine ganz liebe Sportkameradin. 

       Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrer Familie. 

 Wir werden Anita in dankbarer Erinnerung behalten. 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fand am 16.05. auf dem Fried- 

hof Alt-Mariendorf II in der Friedensstr. 14 in Berlin -Mariendorf statt. 

Treue um Treue 

VAR-Traditionsgemeinschaft des Fußballsports Berlin e.V.        -Der Vorstand- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
41 



Impressum 
 

Herausgeber:     Redaktion: 
VAR-Traditionsgemeinschaft  Fernando Baisón Prieto 
Buchenweg  1 A    Pritzwalker Str. 15 
16727  Velten     10559 Berlin 

Tel.: 03304 / 25 32 70   Tel.: 030 797 33 33 

Fax: 03304 / 25 32 72   E-Mail: redaktionVAR@gmail.com 
Mobil: 0171 / 340 83 19 

  
Postbank NL Berlin    Werbung: 
IBAN: DE91 1001 0010 0132 7631 05 Günter Nupnau 
BIC: PBNKDEFF     Tel.: 0172/9010501 

E-Mail: guenter.nupnau@arcor.de  
Weberbank                                                     
IBAN: DE74 1012 0100 1003 0583 26                   Homepage: 
BIC: WELADEDIWBB                                         www.var-traditionsgemeinschaft.de 
 

Die VAR-Nachrichten erscheinen zweimonatlich, 
der Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten.  

 
Der Vorstand behält sich vor, eingesandte Artikel zu kürzen. 

Artikel mit voller Namensnennung geben  
nicht immer die Meinung der Redaktion wieder. 

 
Redaktionsschluss für die Nr. 4/23  ist am 07.07.2023 

Erscheinungstermin ist für Ende Juli vorgesehen. 
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